Mobile schalldämmende Trennwand, Typ: Variflex 100 

Bewegliche Trennwand aus unabhängig voneinander verfahrbaren Einzelelementen mit einer Rahmenkonstruktion aus verwindungssteifen  Aluminium- und Stahlprofilen. Beidseitig beplankt mit 16 mm dicken Gütespanplatten (E 1) nach DIN, akustisch freischwingend aufgehängt. Geringe Körperschallübertragung durch akustisch getrennte Vertikalprofile. Integrierte Hohlkammer Dichtlippen in Aluminiumfarbe. Elementdicke 100 mm. Die Deckplatten müssen ohne Demontage der Elemente aus der Schiene ausgewechselt werden können.

Die Schalldämmung der beweglichen Trennwand ist geprüft nach DIN EN 10 140 und muss durch entsprechende Prüfzeugnisse nachgewiesen werden. 
Die Messung erfolgte in einem Wandprüfstand nach DIN EN ISO 12999-1. Die Berechnung des bewerteten Schalldämm-Maßes und der Spektrum-Anpassungswerte erfolgte nach DIN EN ISO 717-1.


Ausfahrbare Dichtleisten 

Die Elemente müssen oben und unten bewegliche federgelagerte Doppeldichtleisten aufweisen, welche über eine Spindelmechanik (Trapezgewinde) gegen Fußboden und Deckenschiene gepreßt werden und selbsttätig Fußbodenunebenheiten ausgleichen.
Um eine optimale vertikale Abdichtung zwischen den ausgefahrenen Dichtleisten zu gewährleisten, sind die Dichtleisten-Endstücke aus Polyurethan-Formteilen einzusetzen.
Die Dichtleisten sind aus Aluminium, vorgerichtet für höchste Anforderungen an Akustik und Standfestigkeit.
Funktion der Halbautomatik (optional)

Beim Auf- und Abbau der Trennwandanlage müssen das Teleskopelement  und  die horizontalen Abdichtungen (Dichtleisten) der einzelnen Elemente mittels eines Elektromotors automatisch aus- bzw. einfahren. Die Stromzuführung soll von Element zu Element über stirnseitige Steckkontakte und der Anschluß der Anlage über ein steckerfertiges Netzgerät  und  zentralen Schalter erfolgen. Funktion durch elektronische Überlastrelais. Aus Sicherheitsgründen sind mechanische Endschalter nicht zugelassen.
Um eine Funktion auch bei einer eventuellen Störung (Stromausfall) zu gewährleisten, ist eine Notentriegelung in Bedienerhöhe für alle Elemente vorzusehen. Die Spannungsversorgung beträgt 41 Volt für einen geringen Spannungsverlust über die Strecke und Gewährleistung der Funktion der Dichtbalken. Ausführung mit niedrigeren Voltzahlen sind nicht zulässig.


Elementverbindung

Elementverbindung untereinander bestehend aus formschlüssigen, ineinander-tauchenden konkav/konvexen Aluminiumprofilen mit einem optional integriertem Magnetband.
Im Elementstoß sind zusätzliche flexible Dichtungen vorhanden. Mechanisch wirkende Elementverbinder sind auszuschließen.


Teleskopelement außenaufliegend
Das jeweils abschließende Element der Trennwand ist als Teleskop-Ausgleichs-Element  auszubilden. Das Ausgleichsteil ist aus 16 mm dicken Dreischicht-Gütespanplatten (E 1) nach DIN - Material wie Trennwand - auszuführen. Der Ausfahrhub ist bis 120 mm nutzbar, um die Trennwand zu schließen. Innenliegende Schubteile sind auszuschließen.
Teleskopelement flächenbündig
Das abschließende Element der Trennwand ist als flächenbündiges Teleskop-Ausgleichs-Element auszubilden, ohne vorspringende bzw. zurückliegende Kanten. Eine Ausführung mit Klappen ist nicht zulässig. Die Flächenbündigkeit muss per Einhand-Bedienung erreicht werden. Durch ein dreifach wirkendes Spindel- und Hebelmechanik-Getriebe, ist dies über die gesamte Höhe zu gewährleisten. Konstruktionen wie Klappteile sind nicht zulässig.
Das Ausgleichsteil ist aus 16 mm dicken Dreischicht-Gütespanplatten (E 1) nach DIN - Material wie Trennwand - auszuführen.




Durchgangstürelemente (optional)

Wenn Durchgangstür- bzw. Doppeldurchgangstürelemente zur Ausführung kommen, sollen diese mit einem 100 mm starken umlaufenden Portalrahmen aus stabilen Stahlprofilen ausgestattet sein. Die seitlichen Holme sind mit Druckbalken auszuführen, die einen Formschluß zum Boden gewährleisten. Zusätzlich soll eine Verbindung durch in Bodenhülsen greifende Arretierungsnocken gewährleistet sein. Das Türblatt ist mit einem Stahlrahmen und einer automatischen Dichtleiste auszustatten. Die sich gegen Decke (Dichtleiste) und Boden (Dichtfüße in den Türholmen) flexibel anpressenden Dichtungselemente sollen stirnseitig bedienbar sein.
Das Türblatt muss durch eine automatische Verriegelung vor dem Verfahren gegen ungewolltes Aufschwenken gesichert sein.
Bei Doppeldurchgangstüren soll ein Türflügel als Gehflügel und ein Türflügel als Standflügel mit Notentriegelungsfunktion ausgestattet sein.

Glaselemente (optional)

Doppelschalige und vollflächig verglaßte Elemente mit minimal umlaufender Rahmenkonstruktion. Die Gläser sind als Einscheibensicherheitsglas (ESG) oder Verbundsicherheitsglas (VSG) ausgeführt und werden flächig außen aufliegen. Teilvorgespannte Gläser (TVG) sind ausgeschlossen. Zum Schutz der Glaskante ist diese mit einer Glasleiste umfasst. Versetzte oder einschalige Verglasungen sowie einfache Fensterausschnitte sind nicht zulässig. Die Rahmenbreite darf horizontal 118 mm und vertikal 30 mm nicht überschreiten. Die Elementstärke beträgt 100 mm und wird ein durchgängiges Erscheinungsbild mit der Kombination anderer Vollwand- und Funktionselementen oder akustisch wirksamen Oberflächen gewährleisten. Das Element ist als geschlossenes System ausgebildt, ohne vorstehende Kanten oder Profile. Die Verspannung der Elemente erfolgt über die ComforTronic – elektrische ausfahrbare Dichtbalken oben und unten. 
Die Schalldämmung beträgt je nach Ausführung Rw 47 (49 kg/qm) mit ESG, 50 dB (45 kg/qm) und 52 dB (56 kg/qm) mit VSG-Verglasung Innenliegende elektrisch steuerbare horizontale Jalousien optional möglich. Glasprofilelemente und Jalousien haben eine Eloxal Standardoberfläche in E6/CO. Gegen Aufpreis ist sind andere Oberflächen möglich.

Glas-Durchgangstür (optional)

Doppelschalige und vollflächig verglaßte Elemente. Das Türblatt sowie das Oberlicht sind in Glas auszuführen. Blickdichte Oberlichter sind nicht zulässig. Zum Schutz der Glaskante ist diese mit einer Glasleiste umfasst. Versetzte oder einschalige Verglasungen sowie einfache Fensterausschnitte sind nicht zulässig. Das Türband ist schmal und durchgehend auszuführen. Die Verspannung der Elemente erfolgt über die ComforTronic – elektrische ausfahrbare Dichtbalken oben und unten. Glasprofilelemente eine Eloxal-Standardoberfläche in E6/CO. Gegen Aufpreis ist sind andere Oberflächen möglich.

Akustisch wirksame Oberfläche (optional)

Schallabsorptions-/ Akustikaufbau der Deckplatten:

Akustisch wirksamer schallabsorbierender Deckplattenaufbau bestehend aus perforierter Verbundoberfläche, Akustikvlies und Akustikkern. Die Gesamtstärke des Elementes darf bei einseitiger Akustik 110 mm und bei beidseitiger Akustik 120 mm nicht überschreiten. Die angegeben Flächengewichte sind dabei anzuhalten und dürfen nicht überschritten werden.
Die Schalldämmprüfung muss im Verbund mit Akustikplatte durch ein Schallprüfzeugnis nach DIN EN ISO 10140 nachgewiesen werden

[  ] 
SuperFine Perforierung 0,5-1,8 versetzt
Lochdurchmesser: 0,5 mm 

Lochmittenabstand: 1,8 mm

    
Schallabsorptionswert (gem. ISO 11654): αW 0,70  
[  ] 
Mikroperforierung 1,5-6
Lochdurchmesser: 1,5 mm 

Lochmittenabstand: 6 mm
    
Schallabsorptionswert (gem. ISO 11654): αW 0,50  


[  ] 
Perforierung 3-8
Lochdurchmesser: 3 mm 

Lochmittenabstand: 8 mm

    
Schallabsorptionswert (gem. ISO 11654): αW 0,45

[   ]      Schalldämmung im Verbund geprüft
           Beidseitig Akustikoberfläche, Elementstärke 120 mm

(  ) Rw 57 dB, 51 kg/m² mit Prüfzeugnis


(  ) Rw 53 dB, 42 kg/m² mit Prüfzeugnis

[   ]      Schalldämmung im Verbund geprüft
           Einseitig Akustikoberfläche, Elementstärke 110 mm

(  ) Rw 54 dB, 51 kg/m² mit Prüfzeugnis


(  ) Rw 52 dB, 43 kg/m² mit Prüfzeugnis

Die Messung der Schallabsorption in Hallräumen muss nach ISO 354:2003 erfolgen. Dabei muss die Messung der Akustikoberfläche direkt auf dem Hallenboden aufgelegt vorgenommen werden. Zusätzliche Abstände zum Boden sind nicht zugelassen. Die Bewertung der Schallabsorption ist nach ISO 11654 durchzuführen und muss durch ein Zeugnis nachgewiesen werden und ist dem Angebot/Leistungsverzeichnis beizulegen.

Für die Akustikoberfläche ist ein Emissionsprüfbericht nach DIN EN 16516 AgBB-Schema 2021 (Ausschuss zur gesundheitlichen Bewertung von Bauprodukten) vorzulegen. Der VOC-Wert darf den vom Umweltbundesamt empfohlen Wert von 0,300 mg/m³ nicht übersteigen.

Elementaufhängung

Jedes Element ist an 2 Punkten oder an einem Punkt in eine Aluminiumdeckenlaufschiene zu hängen und mittels wartungsfreiem Kugellager-Mehrfach-Rollwagen zu verfahren. Die Rollenwagen sind mit horizontalen Kugellagern im Rollenbolzen am Element zu befestigen. 
Justierbarkeit der Elemente 

Jedes Element ist ohne Öffnen der Decke oder des Elementes leicht höhenjustierbar, um eine eventuelle geringfügige bauseitige Deckensenkung auszugleichen. Bei Oberflächenschäden kann die Deckplatte ohne Elementausbau oder Zerlegung am Bau ausgewechselt werden.


Schienensystem

Rechtwinkelges Aluminiumschienensystem mit Kreuzungen, T- und Eckpunkten sind mit Stahleinlagen in den Ecken und Stützrollen zur Verstärkung der Schiene zu versehen, um ein Absacken der Rollenkörper und damit der Elemente im Abzweigbereich zu verhindern. Um eine leichte Verfahrbarkeit der Elemente in Schienenabzweigungen und im Parkbereich zu gewährleisten, ist in allen Punkten eine rollende Reibung vorgeschrieben. 
Die Rollenkörper sind vierseitig mit geschlossenen Stahlkugellagern auszustatten. Sie dienen der Flächenübertragung auf der Schiene und sind für eine starke Belastung auszulegen. Eine Ausführung mit Gleit- oder Scheibenrollen ist ausgeschlossen.

Vollautomatische Schallsperre (optional)


Bauseits 240V/50 Hertz bis zur Schienenkreuzung, um den Schaltkasten an der vollautomatischen Schallsperre  anschließen zu können.

Die Decke muß seitlich der Schiene eine Revisionsöffnung erhalten.

Über einen 24V-Motor wird die Schienenöffnung / -schlitz der Laufschiene vollautomatisch geschlossen. (mechanische Betätigung werden ausgeschlossen)

Bei Stromausfall ist eine Notbedienung über Kurbelstange vorhanden.

Die Schaltsperre wird über einen Schalter eingeschaltet und schaltet selbstständig

vollautomatisch ab. (Überlast)

max. Aufbauhöhe der vollautomatischen Schallsperre darf 100mm nicht überschreiten (incl. der elektronischen Bauteile) – höhere Schallsperren werden ausgeschlossen.

Befestigung der Laufschiene

Die Laufschienenanlagen sind mittels verstellbarer Stahlabhängekonstruktionen an bauseitigen, statisch tragenden Bauteilen (z.B. Stahlkonstruktionen, Beton etc.) zu befestigen. Die Abhängekonstruktionen sind vom Bieter mitzuliefern. Durch die Verstellbarkeit müssen spätere Deckensenkungen aufgefangen werden können. Keine starren, nicht verstellbaren Abhängekonstruktionen.


Abschottung (optional)

Über den Laufschienenanlagen wird eine vom Bieter eine mitzuliefernde Abschottung in zweischaliger (bis Rw = 50 dB) bzw. vierschaliger (Rw = 52 dB bis Rw = 58 dB) Ausführung montiert, welche dem geforderten Schalldämmaß der Trennwände entspricht. Bei Rw 59 dB wird eine vierschalige Abschottung ausgeführt, wobei eine bauseitige abgehängte Decke voraus gesetzt wird, ansonsten ist eine sechsschalige Abschottung vorzusehen. Die Abschottung ist sauber und fugendicht an die Laufschiene sowie an den angrenzenden Bauteilen anzuarbeiten. Die Hohlräume zwischen den Gipskartonschalen sind mit rieselfreier Mineralwolle auszufüllen. Die Anschlüsse zur Decke müssen dauerelastisch abgespritzt werden. Vorgenannte Unterkonstruktionen und Abschottungen sind in die Einheitspreise einzurechnen.
Für die bewegliche Trennwand muss die Prüfung der Ballwurf-Sicherheit durch Prüfbescheinigungen nachgewiesen werden.
Für das Raumtrennsystem ist eine Umwelt-Produktdeklaration (EPD – Environmental Product Declaration) nach ISO 14025 nach zuweisen. Die Lebenszyklusanalyse (LCA) muss nach ISO 14040 durchgeführt werden, deren methodischer Rahmen die Ökobilanz darstellt.

Eine bestandene Rauchdichtigkeitsprüfung ist durch einen Bericht nach EN 1634-3 nachzuweisen, gilt nicht in Verbindung mit Akustikplatten.
Für die Holztrennelemente und Glastrennelemente ist eine bestandene Emissionsprüfung nach DIN EN 16516 AgBB-Schema  (Ausschuss zur gesundheitlichen Bewertung von Bauprodukten) vorzulegen. Der VOC-Wert darf den vom Umweltbundesamt empfohlen Wert von 0,300 mg/m³ nicht übersteigen, es ist ein Wert von 0,021 mg/m³ für die Holztrennwände und 0,005 mg/³ für die Glastrennwände vorzugeben.
Ein gültigesTÜV-Zertifikat über der Baumuster-Prüfung nach dem Prüfgrundsatz für die Sicherheit von Trennwandsystemen nach EK/TA9-16-01:2016 M 23/17 und Normen DIN EN 60335-1:2012+A13:2018-07 sowie DIN EN 60335-2-103;2016-05 ist vorzulegen.


Allgemein Qualitätsmanagement ISO-Zertifikat

Der Hersteller der Trennwandanlage muß nach dem Qualitätsmanagementsystem DIN EN ISO 9001 sowie dem Umweltmanagement ISO 14001 zertifziert sein. Dies ist durch ein entsprechendes Zeugnis nachzuweisen.
Pos. 1
Anzahl:
- Trennwandanlage wie vor beschrieben =………... Stck.
Abmessungen:
- Lichte Breite =…………… mm
- Lichte Höhe =…………… mm 
- Abhängungshöhe =... ………mm
- Gewicht Trennwand/m² =………… kg
- Elementdicke =………… mm

Bedienung:
(   ) manuell
(   ) halbautomatisch (elektrisches ein-/ausfahren der Dichtleisten)

Deckplattenausführung / Profiltypenausführung:
(  ) Typ K (Deckplattenausführung mit sichtbare Oberflächenkante)
(  ) Typ U (Deckplattenausführung mit schützende Umfassungskante)
(  ) Magnetband im Vertikalprofil
(  ) Ausführung mit Brandschutz-Deckplatten Klasse B-s1-d0, nach EN 13501-1


Elemente:
- Bestehend aus: =……… Stck. Einzelelemente gesamt:
davon:
- Vollelemente (VE) =……… Stck.
- Teleskopelement =……… Stck.
  (  ) außenaufliegendes Teleskopelement (TE)
  (  ) flächenbündiges Teleskopelement (TEF)
- Ausfahrbarere Wandanschluss (AWA) = …… Stck.
- Durchgangstür (DT) =……… Stck.
  [   ] Panikausstattung
- doppelflügelige Durchgangstür (DTZ) =……… Stck.
  [   ] Panikausstattung
- Glas-Durchgangstür (GDT) = ……… Stck.
- doppelschalige Glaselemente (GE) = ……… Stck.
  [  ] mit elektrisch steuerbarer horizontaler Jalousie je Glaselement, von oben nach unten
  [  ] mit elektrisch steuerbarer horizontaler Jalousie je Glaselement, von unten nach oben
- Festangeschlagene Tür (FT) =……… Stck.
- Eckelemente (EE) =……… Stck.


Oberfläche:
Classic Collection:
[  ] Melamin: Hüppe Collection/Auswahl:……………
Design Collection:
[  ] Furnier: Holzart …….….......................
[  ] Lackiert nach RAL: Farbe….………
Functional Collection:
[  ] Magnethaftende/Beschreibbare Oberfläche: ..........
Akustik-/Schallabsorptionsoberfläche:

[  ] Akustisch wirksame Oberfläche lt. Vortext 

(   ) SuperFine Perforierung 0,5-1,8 versetzt;
      Schallabsorptionswert (gem. ISO 11654): αW 0,70  
(   ) Mikroperforierung 1,5-6
      Schallabsorptionswert (gem. ISO 11654): αW 0,55  
(   ) Perforierung 3-8
      Schallabsorptionswert (gem. ISO 11654): αW 0,45  
Schalldämmforderung:
(  ) 39 dB (30 kg/qm) mit Prüfzeugnis 
(  ) 46 dB (31 kg/qm) mit Prüfzeugnis
(  ) 49 dB (40 kg/qm) mit Prüfzeugnis
(  ) 52 dB (40 kg/qm) mit Prüfzeugnis 



(  ) 55 dB (48 kg/qm) mit Prüfzeugnis
(  ) 57 dB (48 kg/qm) mit Prüfzeugnis

Schaldämmforderung Glaselemente:
(  ) 47 dB (49 kg/qm) mit Prüfzeugnis 
(  ) 50 dB (45 kg/qm) mit Prüfzeugnis
(  ) 52 dB (56 kg/qm) mit Prüfzeugnis


Schalldämmforderung:
Schalldämmung im Verbund mit Akustikplatte geprüft:
Beidseitig Akustikoberfläche, Elementstärke 120 mm
(  ) Rw 57 dB, 51 kg/m² mit Prüfzeugnis

(  ) Rw 53 dB, 42 kg/m²  mit Prüfzeugnis

Einseitig Akustikoberfläche, Elementstärke 110 mm
(  ) Rw 54 dB, 51 kg/m² mit Prüfzeugnis

(  ) Rw 52 dB, 43 kg/m²  mit Prüfzeugnis

Parkierung:
- Grundriss lt. anliegender Skizze
Elementaufhängung:
(  ) Einpunkt-Aufhängung, nur möglich mit 90°-Parkierung und Gewichtsabhängig
(  ) Zweipunkt-Aufhängung


(  ) vollautomatische Schallsperre lt. Grundriss erfoderlich

Fabrikat: DORMA Hüppe
Typ: Variflex 100  oder gleichwertig

Der Einheitspreis versteht sich einschließ- 






lich Lieferung und betriebsfertiger Montage         E.P.
